
  

 

Anlagenbeschreibung 

 

Adventure Golf Vaihingen / Enz 

TV Vaihingen/Enz 1861 e.V. 

Am Wolfsberg 108 

71665 Vaihingen an der Enz 

  



Abschlag von ovalen Abschlagfelder (Größe 65 x 50 cm), 

außer bei Ausnahmen 

 

 

 

  



Bahn 1 - „Turnen & Fitness“ 

 

 

 
Abschlagfeld: 
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Abschlagfelds, sobald der Ball mit 
seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort 
weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Ist nicht festgelegt. (nicht über das Hindernis) Ball muss innerhalb der Bahnbegrenzung 
(Spielfeld) bleiben. 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 

  



Bahn 2 - „Schwimmen“ 

 

 

 
Breite zwischen den Startblöcken = 76 cm 

Abschlagfeld: 
Gesamter dunkelgrüner Bereich vor den „Startblöcken“ 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Hindernisses (Holzbalken). 

Vorgesehener Weg: 
Zwischen den begrenzten Steinen der Grenzlinie. Nach ordnungsgemäßer Überwindung 
der Grenzlinie ist der Weg nicht festgelegt.  
Ball muss innerhalb der Bahnbegrenzung (Spielfeld) bleiben. 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 

  



Bahn 3 - „Parkour“ (Große Steilkurve) 

 

 

 

 

Abschlagfeld: 
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Abschlagfelds, sobald der Ball mit 
seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort 
weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Linker Weg: durch die Öffnung des Hindernisses (12,5 x 12,5 cm) 
Rechter Weg: zwischen den beiden Steinen über die Rinne (Breite 20 cm) und nicht über 
die Holzpalisaden 
Ausnahme: Wechsel der Wege durch die Rinne von rechts nach links möglich! 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 
Kommt der Ball in der Rinne zu liegen, kann er entweder von dort weitergespielt 
werden, dabei darf er mittig abgelegt werden, oder er wird vom letzten Ruhepunkt 
gespielt. 

  



Bahn 4 - „Leichtathletik“ 

 

 

 

 

Abschlagfeld: 
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar vor der Kante der Granitplatte über die komplette 
Breite der Bahn, sobald der Ball mit seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß 
passiert hat, muss der Ball von dort weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Zwischen den höheren Holzpalisaden (Breite 41 cm) durch. Nach ordnungsgemäßer 
Überwindung der Grenzlinie ist der Weg nicht festgelegt. Ball muss innerhalb der 
Bahnbegrenzung (Spielfeld) bleiben. 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 

 

  



Bahn 5 - „Handball“ 

  

  
Abschlagfeld: 
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Abschlagfelds, sobald der Ball mit 
seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort 
weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Vom Abschlagsfeld nur durch die Röhre (Ø 15 cm) zur unteren Ebene, weiterer Weg nicht 
festgelegt. 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 
Bleibt der Ball in der Röhre stecken, dann ist der Schlag unter der Anrechnung des Schlags 
vom letzten Ruhepunkt zu spielen. 

  



Bahn 6 - „Faustball“ 

 

 

 
Abschlagfeld: 
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Löwenkopfs, sobald der Ball mit 
seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort 
weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Vom Abschlagsfeld nur durch den Löwen (Höhe 5 cm, Breite Eingang 15 cm, Ausgang 
10 cm, weiterer Weg nicht festgelegt 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 
Bleibt der Ball im Löwen stecken, dann ist der Schlag unter der Anrechnung des Schlags 
vom letzten Ruhepunkt zu spielen. 

  



Bahn 7 - „Ski“ 

  

Abschlagfeld: 
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie ist die blaue Linie, sobald der Ball mit seinem Auflagepunkt die Grenzlinie 
ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort weitergespielt werden, wo er zur 
Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Ist nicht festgelegt (nicht über die Hindernisse). 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 
Kommt der Ball vor einem Tor (Breite 30 cm) der sechs Tore zur Ruhe, so kann er 20 cm im 
Winkel abgelegt werden. 

 

 

  



Bahn 8 - „Reiten“ 

 

 

 

Abschlagfeld: 
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende der Röhre, sobald der Ball mit seinem 
Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort 
weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Vom Abschlagsfeld nur durch die Röhre Ø 15 cm, weiterer Weg nicht festgelegt 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 

 

  



Bahn 9 - „Judo & Karate“ 

  

  

 
Abschlagfeld: 
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Abschlagfelds, sobald der Ball mit 
seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort 
weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Ist nicht festgelegt (nicht über die Hindernisse). 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 

 

  



Bahn 10 - „Roßwag“ 

 

 

 

 
Abschlagfeld:  
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Abschlagfelds, sobald der Ball mit 
seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort 
weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Ist nicht festgelegt (nicht über die Hindernisse (Steine, Mauern)). Durchgangsbreite 25 cm 
bei letzter Mauer. 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 

  



Bahn 11 - „Kleinglattbach“ 

 
 

  

Abschlagfeld:  
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende der Steinreihe hinter dem Bachlauf, 
sobald der Ball mit seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss 
der Ball von dort weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Zwischen dem begrenzten Hindernis mit den beiden senkrechten Holzstämmen Breite 70 
cm über den Bachlauf (Breite unten 80 cm, oben 180 cm). Nach ordnungsgemäßer 
Überwindung der Grenzlinie ist der Weg nicht festgelegt.  
Ball muss innerhalb der Bahnbegrenzung (Spielfeld) bleiben. 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 

 

  



Bahn 12 - „Aurich“ 

 

  

  

 

Abschlagfeld:  
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Abschlagfelds, sobald der Ball mit 
seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort 
weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Vor und nach der Rinne (Halber Baumstamm (Breite Eingang 30 cm, Breite Ausgang 15 cm, 
Länge 240 cm)) ist nicht festgelegt (nicht über das Hindernis). Ball muss innerhalb der 
Bahnbegrenzung (Spielfeld) bleiben. 
Kommt der Ball im Hindernis des Baumstamms (Rinne) zur Ruhe, kann er Rechtwinklig bis 
zu 20 cm Richtung Ziel abgelegt werden. 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 



Bahn 13 - „Gündelbach“ 

 

 

 

 

Abschlagfeld:  
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Abschlagfelds, sobald der Ball mit 
seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort 
weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Vor und nach dem Holzfass (Loch Ø 15 cm) ist nicht festgelegt (nicht über das Hindernis). 
Ball muss innerhalb der Bahnbegrenzung (Spielfeld) bleiben. 
Bleibt der Ball im Fass stecken, dann ist der Schlag unter der Anrechnung des Schlags vom 
letzten Ruhepunkt zu spielen. 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 

  



Bahn 14 - „Horrheim“ 

  

 

 

Abschlagfeld:  
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Abschlagfelds, sobald der Ball mit 
seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort 
weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Über die schmale „Brücke“ (Breite 75 cm Kunstrasen, Breite Gesamt 100 cm). Ball muss 
innerhalb der Bahnbegrenzung (Spielfeld) bleiben. 
Nach ordnungsgemäßer Überwindung der Grenzlinie und der „Brücke“ ist der Weg nicht 
festgelegt (nicht über die Hindernisse). 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 

 

  



Bahn 15 - „Riet“ 

  

 

 

Abschlagfeld:  
Rechteckiges Abschlagfeld, im Bereich der Metallschienen 

Grenzlinie: 
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Steinreihe nach dem Teich, sobald 
der Ball mit seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der 
Ball von dort weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Über die Rampe (Breite 65 – 45 cm). Ball muss innerhalb der Bahnbegrenzung (Spielfeld) 
bleiben. Abstand zw. Rampe und Ende Steinreihe ca. 200 cm. 
Nach ordnungsgemäßer Überwindung der Grenzlinie und der „Rampe“ ist der Weg nicht 
festgelegt (nicht über die Hindernisse). 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 



Bahn 16 - „Ensingen“ 

  

 

 
Abschlagfeld:  
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie:  
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Abschlagfelds, sobald der Ball mit 
seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort 
weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Ist nicht festgelegt (nicht über die Hindernisse (Steine, Mauern)). 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 

  



Bahn 17 - „Enzweihingen“ 

  

 

 

 
Abschlagfeld:  
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie:  
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Abschlagfelds, sobald der Ball mit 
seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort 
weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Ist nicht festgelegt (nicht über die Hindernisse (Steine, Mauern)). Bleibt der Ball im Haus 
liegen, dann ist er in Richtung Abschlagfeld abzulegen. Durchgang Haus 18 x 18 cm, Länge 
65 cm. 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 

  



Bahn 18 - „Vaihingen/Enz“ 

 

 

 

 
Abschlagfeld:  
ovales Abschlagfeld 50 x 65 cm 

Grenzlinie:  
Die Grenzlinie befindet sich unmittelbar am Ende des Abschlagfelds, sobald der Ball mit 
seinem Auflagepunkt die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, muss der Ball von dort 
weitergespielt werden, wo er zur Ruhe gekommen ist. 

Vorgesehener Weg: 
Ist nicht festgelegt (nicht über die Hindernisse (Steine, Mauern)). Bleibt der Ball in der 
Röhre Ø 15 cm liegen, dann ist er in Richtung Abschlagfeld abzulegen. 

Ablegen: 
Verlässt der Ball das Spielfeld, nachdem er die Grenzlinie ordnungsgemäß passiert hat, ist 
er unter Beachtung der Ablegeregeln dort einzusetzen, wo er das Spielfeld verlassen hat.  
Kommt ein Ball nahe einer Bahnbegrenzung zur Ruhe, kann er nur mit der Hand abgelegt 
werden, und zwar rechtwinklig zur Bahnbegrenzung bis zu 20 cm von ihr entfernt. 

 


